
Das spätmittelalterliche Steinkreuz an der Kirche von Großen-Buseck 
und der Grabstein des Erasmus JunghidJunghe~, 1683-1700, vom Alten 

Friedhof in Giessen 

Zugleich ein Beitrag zum Brotlaib als historisches 
Handwerkszeichen der Backer 

von Friedrich Kar1 Azzoia 

Spiümittelalterliches H a n d w b i c h e n  der Bäcker war der Schiek kombi- 
niert mit einem Brotlaib wie auf dem Stehkreuz bei ~eckesheiml (Abb. 1) 
oder mit Brezein und Spitzwecken wie auf mehr- gotischen schlußstemen2. 
Nach der Erfahnmg stelit jedoch die Kombination eines Werkzeugs, hier der 
Schiek, mit Produkten des Handwerkers, hier der L a i  Brot, die Brezeln oder 
Spitzwecken, einen fortgeschrittenen Entwickiungsstand spatmittelalterlicher 
Bäckerzeichen dar. Am Anfang der Entwicklung, also den genannten Kombi- 
nationen vorausgehend, stehen die Elemte dieser Kombinationen, demnach ein 
Denkmal mit dem Schiek wie in Brackenheim auf der Abbildung 2 oder mit 
dem Brotlaib wie auf dem Kreuzsteh bei westheim3 nahe HaBfint am Main 
auf Abbildung 3. 

Der nmde L a i  Brot des spiümittelaiterlichen ~äckers4 (Abb. 6) ließ sich auf 
ehhchste Weise in Stein gehauen durch einen eingeriiiten Kreisumfang wie- 
dergeben (Abb. 1 und 3). Aufwendiger wäre in Flachrelief eine Scheibe, was 
den Blick auf das Steinkreuz an der Kirche von Großen-Buseck lenkt (Abb. 4). 
Zu diesem sptltmittelaiterlichen Denlanal liegt uns keine miindliche Überlie- 
fenrng vors, doch man geht nicht fehl, die Scheibe als einen runden Laib Brot 
zu interpderen. Demnach wäre das Großen-Busecker Steinkreuz zur b e -  
nmg an einen Bäcker gesetzt worden, der in oder um Großen-Buseck einst 
gewaltsam umkam. Mehr M t  sich dem inschrifüosen Mal nicht entnehmen, 
wiil man eine ~ ~ o n  vermeiden. 
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Efiiirich Riebelllig: "Steinkrcuze und Kraizptane in Heraen" DareaihamMeideIbag . . im, s. 121. 
Nr. 5318.1. 

MOHG NF 79 (1 994) 



Hier Ruhet I 
Ehraßmus Junghin Meister / 

Johan(n)es Jmgluns Sohn ist A(NN)O / 
1683 den 16 MARTII gebohren v(nd) / 

A(NN)O 1700 den 19. I A N o  Seelig entsch I 
laffen. Leich TEXT Ich gehe kru(mm) / 

v(nd) seht gebockt den gautzen dag gehe / 
ich traurich ETc. 

Der Leichtext steht im 38. Psaim Vers 7. 

6 BemlwdLoech: "SBhneundGedaikcn. Str' ' in Baden-Wlwmmbq. Ein hwltar.' 
Smmt 1981. auf der S. 52 untcr Zau&n am Ne&m I" mmmt 

I4ddh Rkbdhg, .& &L 5. S. 125. NI. 5323.4, aojtdoch das Amibd anders in(eiprctat wird 
9 Hainrich~~Ame5,S.186.Nr.6219.1O.HciazBotmpth:~W~~a.in: 

Nr. 20 @W 5), 1993, S. 69-72. 
l0 HmirichRicWiog. wie Anm. 5, S. 185, Nr. 6219.4. 

W u n c r M t i l l a m n d O m i t b c r E . H . ~ : ~ d S t e i n l r r e o z e i a ~  
B r e m a i m d H i r m b m g V ~ i m d ~ ~ ~ M a n o n s l s ä m .  - . I  

Hsmwrver imd If3mda 1988, S. 191, Nr. 4023.5. 
l2 W~~mndOmitbcrE .H.BQmiemi .wieAnm.  11.S. 55.Nr. 3511.2. 
l3 Die lnacbrift wird bia riech den Regeln äcr -onen der 

A l r a d a n 6 s n d c a W i s s a a s c b i l f b e n ~ d i e d s s l a n n n . i s ü a l m g d e e t e ~ " D i c  
m m . - t P n i m d w  - - - -  
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Wie die InsCm besagt, war der Vater des Verstorbenen, Johames J u n k  
Handwerksmeister, sein Beruf bleibt jedoch ungenannt. Hier bietet nun das von 
Otto Stumpf erarbeitete Giessener Familienbuch eine wertVoile ~ i l fe l4 .  Mit 
einer eigenen Nummer kann der Verstorbene im Familienbuch nicht vertreten 
sein, denn Emmus Junghui verstarb sechzehnjähng, also ohne eigene Familie 
und Nachkommen. Man kde t  ihn vielmehr unter der Nummer 1930 als zwei- 
tes Kind seiner Eltern Johames und Elisabeth CathanIia Junghenn, dort aiier- 
dings unter dem Namen Joh. Asmus, wohl ein Lesefehler: 

Nr. 

1930 Junghenn, Johannes,BBcker 5718 
Totengräber 

V:Peter J. (errechnet) . . . . . . . Elisabeth Cath. 54/1/23 
1. Joh. Philips 
2. Joü. Aemus 
3. Joh. Philips 
4. Maria Cath. 
5. J&. Adam 
6. Cath. Elisabeth 
I. Anna Gertraud 
8. Joh. Georg 
9. Christina Maria 
11. Ehefr. : 0pper.Anna Eliaab 8917 
V:Georg 0. Leihgestern 
1. Johannes -Chirurgus- 
2. Louisa Cath. 

Nr. 
7 

1928 

824 

2666 

beerdigt 

22.10.1711 

Genannt wird im Familienbuch der B e d  des Vaters: Bgcker, woraus sich die 
Deutung der Scheibe im Giebel des Grabsteins von selbst ergii gemeiat ist 
ein nmder Laib Brot als Backeneichen, doch ganz ungewahmüch, dem das 
n a c m l a l M c h e  Biiclcerzeichen ist die Brezel! Alledhgs beruht dieses um 
1700 ungew~hnliche Backerzeichen auf einer bedeutenden Tradition spiltmt- 
telalterlicher Backerzeichen auf Kleideduden in Hessen und NiederSachsen. 

Zusammenfassung 

In Stidwestdeutschland ist auf Kleindenkmalen das späimittelalterliche Bhker- 
Zeichen der Schiek, in Hessen und Niedersachsen von einer Ausnahme ab- 
gesehen der nmde Lai% Brot als Kreis oder in mhrelief ais Scheibe. Auf- 
gnmd ihrer überemstmM 

. . 
enden Scheiben-&- werden das -1- 

altediche Stemkreuz m der Kirche von GroBen-Buseck und ein nachmittel- 
alterlicher Grabstein (um 1700) vom Alten Friedhof in GieBen der bedeutmden 
Tradition hessisch-niedmiichsicher Male mit Biic-chen qpminet .  

l4 üao St0ll3pf: "D88 OiC88Clla FamüWmch (15751730). 7-gaaclit nach den Tab; Tnai- md 
B c e d ~ '  ' igen d s r S E d ä i r c b e i i n d ~ B m g l r g c b e , ~ ~ s r c h i v s ü s c b c s d  

I. T d  CIiedai 1974, ii. Teil Gicht 1974 uud iii. T d  Gidh 1976. Die 
insciuiit Nr. 1930 IEnbct Sica im H. Td.  
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Legeadea der AM#ldmjp 

Abb.1 D a s 9 5 c m h o h e , a u s - ~ * ~ -  
beiMeck~mfteinexnSchitßerund~Lg%BrOt& 

Abb.2 Die1,83mhohe,ausehemhellenSaodsteinezef~~la#emit 
e i e e m ~ a l s B B c k e r z e i c h e n m d e r J o h a r m i s k i r c h e z u ~ ~  
nahe HeiLbromi. 
Foto: APda 

Abb.3 Der80unh&,aweinemheIlenSaedsteingefertigteKreuzstePnbei 

Ab\>. 4 
mft 

Foto: APda 
Abb.5 D e r a u s e i n r P i r o a a i S d s t e M ~ ~ d e s ~  

J W J -  1683-1700, in d~ dw Altnn 
Fri~d&derKapelIemitenierSdaeibeafs-.  
Foto: AzmIo 

Abb. 6 Li- FiiMmfk, 1509, ein Bikker, der 254. BrPder der 
Zw6- zu NiWmg, Im Hausbuch Blaü 

127r. 
Foto: Stdtbi'b1iothheic: N(hnberg 
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ADD. 1 
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Abb. 2 
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Abb. 4 
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Abb. 6 
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